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Vorwort 

 

Liebe Freunde und Förderer, 

liebe Leserinnen und Leser, 

seit nunmehr vier Jahren bestimmt der Krieg in Syrien den Alltag, leidet die Bevölkerung unter Gewalt 

und Terror. Über sieben Millionen Menschen sind innerhalb des Landes auf der Flucht, mehr als vier 

Millionen suchen Sicherheit in den Flüchtlingslagern außerhalb des Landes. Die Versorgungslage im Land 

selbst, aber auch in den Grenzgebieten der Nachbarstaaten, ist katastrophal. Humanitäre Hilfe wird hier 

dringend in immer größerem Umfang benötig. 

Wir haben es uns 2014 deshalb zur Aufgabe gemacht, uns noch stärker mit Hilfsprojekten in Syrien und 

den Grenzregionen in der Türkei, Jordanien und dem Libanon zu engagieren. Gemeinsam mit unserem 

Projektpartner Islamic Relief konnten wir den Betrieb von sechs Krankenhäusern in Syrien und deren 

Versorgung mit Medikamenten sicherstellen. Zudem wurden zwei Rehabilitationszentren in der Türkei 

und Jordanien errichtet und ausgebaut, in denen nun auch eine Versorgung von Verletzten mit Prothesen 

gewährleistet ist. 

Ein Projekt, das uns wegen seiner Dringlichkeit sehr am Herzen lag, war die Weiterbildung von 

Psychologen auf dem Gebiet der Traumapsychologie. Im Oktober 2014 konnte mit Unterstützung der 

Deutschen Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) schließlich ein Workshop durchgeführt 

werden, der die Psychologen besser auf ihre Arbeit in den Flüchtlingslagern vorbereitet. 

Die Realisierung dieser und weiterer erfolgreicher Projekte führte auch zu Veränderungen innerhalb der 

Vereinsstruktur. Ein hauptamtlicher Geschäftsführer und eine hauptamtliche Mitarbeiterin übernehmen 

seit dem Jahr 2014 die gewachsenen aktiven Aufgaben des Vereins.  

Im Februar 2014 konnte das neue Vereinsbüro in zentraler Lage in Darmstadt bezogen werden. Hier sind 

wir nun auch für unsere lokalen Partner, wie die Stadt Darmstadt, gut und schnell erreichbar. Die gute 

Infrastruktur bildet zugleich die Basis, unsere Projekte im Jahr 2015 erfolgreich fortführen und ausbauen 

zu können. Eine Erweiterung des Projektes zur Ausbildung von Psychologen wurde bereits bewilligt und 

die Vorbereitungen zum Projektstart laufen auf Hochtouren. 

Wir danken allen Spendern und Spenderinnen, allen ehrenamtlichen Helfern und Unterstützern und allen 

Mitgliedern für Ihren Beitrag und das in uns gesetzte Vertrauen. Ein Ende des Konfliktes in Syrien und der 

damit einhergehenden humanitären Krise ist nicht absehbar. Wir werden nicht aufhören, all unsere Kraft 

zu investieren, die syrische Bevölkerung zu unterstützen. Bitte helfen Sie uns weiterhin dabei, dass wir 

diese wichtigen Projekte auch im Jahr 2015 aufrechterhalten können. 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 

 

Abdulhamid Al Jasem 

Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 



 

Wer wir sind 

Der Deutsch-Syrische Verein zur Förderung der Freiheiten und Menschenrechte e.V. (DSV) 
ist eine deutsche, als gemeinnützig anerkannte Nichtregierungsorganisation, die 2011 von 
Syrern und Deutschen syrischer Herkunft gegründet wurde. 
Sie entstand aus dem Willen heraus, die Menschen in Syrien in ihrem Einsatz für Freiheit 
und Demokratie zu unterstützen. Seit mehr als vier Jahren leistet der DSV humanitäre und 
medizinische Nothilfe in Syrien und unterstützt syrische Flüchtlinge in der Türkei, in 
Jordanien, im Libanon und jüngst auch in Deutschland.   
 
Weltanschaulich und konfessionell ungebunden, ist der DSV in den Gebieten aktiv, in 
denen Hilfe dringend benötigt wird. 
 
Durch gute Kontakte und einen regelmäßigen Informationsaustausch zwischen 
Vereinsmitgliedern und Syrern und Syrerinnen, die im Kriegsgebiet sowie der Grenzregion 
leben, kann der Bedarf an humanitären Hilfsmaßnahmen genau ermittelt werden. Das 
vertrauenswürdige Netzwerk des DSV in Syrien und den Nachbarländern garantiert, dass 
die Hilfe dort ankommt, wo sie wirklich benötigt wird ς bei Kindern, Bedürftigen, 
Notleidenden, Schwerverletzten, Kranken und Menschen mit Behinderung. 

 Unser Selbstverständnis 

Der DSV bekennt sich zu den Grundsätzen der Menschenrechte: 

Menschlichkeit ς Unparteilichkeit ς Neutralität ς Unabhängigkeit ς Freiwilligkeit - Einheit 
und Universalität 

- Wir setzten uns für die Völkerverständigung zwischen dem deutschen und dem 
syrischen Volk ein 

- Wir setzen uns für die Bildung von Bürgerinnen und Bürgern  über die 
Menschenrechtslage in Syrien ein 

- Wir unterstützen Flüchtlinge, Vertriebene und Opfer des Syrienkrieges 

 Was wir tun 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die humanitäre Nothilfe in Syrien. Seit 2011 
unterstützen wir Bedürftige, Flüchtlinge und Vertriebene in Syrien sowie den 
Anrainerstaaten. Wir setzen uns intensiv für die Aufrechterhaltung der medizinischen 
Versorgung und die Sicherstellung eines Krankenhausbetriebes in Syrien ein. Darüber 
hinaus helfen wir Kriegswaisen und unterstützen bedürftige syrische Familien bei der 
Aufbringung ihres Lebensunterhaltes. Aufgrund massiv steigender Flüchtlingszahlen haben 
wir 2014 auch unser Engagement in der Integration syrischer Flüchtlinge in Deutschland 
verstärkt. 
 
 
 
 
 

   ÜBER UNS 



 

 Unsere Struktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Mitgliederversammlung obliegt die Wahl, die Abberufung und Entlastung des 
Vorstands, sowie die Beschlussfassung über Satzungsänderungen.  
 

Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig und insbesondere für die strategische Ausrichtung  des 
Vereins verantwortlich. Er besteht aus fünf Personen: dem ersten Vereinsvorsitzenden 
Herrn Abdulhamid Al Jasem, seinem Stellvertreter Herrn Hassan Anis, den Beisitzern Herrn 
Dr. Rachid Khalil und Herrn Jumaa Alkurdi, sowie Herrn Fadi Alkhechen als Kassenwart.  
 

Der Geschäftsführer des DSV, Herr Safouh Labanieh, ist seit März 2014 hauptberuflich mit 
Leitung der Geschäfte und der laufenden Verwaltung des Vereins beauftragt. Er vertritt 
den Verein außergerichtlich und gerichtlich in Bezug auf sämtliche Rechtsgeschäfte.  
 

Eine Mitarbeiterin ist seit Februar 2014 hauptberuflich für die Organisation, die 
Vereinsverwaltung und die Projektkoordination zuständig. Sie wird seit Oktober 2014 
durch eine studentische Hilfskraft unterstützt. 
 

Unser Ehrenamtliches Netzwerk aus Mitgliedern und Freunden des Vereins engagiert sich 
unter anderem in der Betreuung von syrischen Flüchtlingen im Raum Darmstadt, der 
Organisation von Informationsveranstaltungen, der Beteiligung bei Festen und der 
Durchführung von Sprachkursen. 
 

 

 

 

 

 

Vorstand 
  Vorsitzender: Abdulhamid Al Jasem   

Stellv. Vorsitzender: Hassan Anis 
Beisitzer: Dr. Rachid Alkhalil,  

Beisitzer: Jumaa Alkurdi 
Kassenwart: Fadi Alkhechen 

 

Mitgliederversammlung 

Geschäftsführer 
Safouh Labanieh 

Mitarbeiter  

Ehrenamtliches Netzwerk 

ÜBER UNS 



Unterstützung des Aufbaus eines 
Kinderzentrums in Aleppo  

Organisation einer 
sechstägigen Weiterbildung 
für 35 Sanitäter und Ärzte in 
Reyhanli/Türkei  

Teilnahme an der 
.ŜƴŜŦƛȊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ άaƛǘ ŘŜƴ 
!ǳƎŜƴ ƛƳ {ǇƛŜƎŜƭ ŘŜǊ {ŜŜƭŜέ ƛƴ 
Fränkisch Crumbach 
  

Der Türkisch-Islamische Kulturverein 
Fürthen startet die Aktion "Hoffnung 
für syrische Kinder" und sammelt 
Babynahrung für den DSV  

Stand beim Festi-Ramazan in 

Dortmund 

Organisation einer Weiterbildung 
für syrische Psychologen in 
Gaziantep 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSERE AKTIVITÄTEN 2014 IM ÜBERBLICK 

Eröffnung des 
neuen Vereins- 
büros in 
Darmstadt 

Treffen mit der syrischen 
Übergangsregierung in Dortmund  

Erneute Sendung eines 
Seefrachtcontainers mit 
medizinischen Hilfsgütern nach 
Syrien 

Teilnahme am Internationalen 
Bürgerfest in Darmstadt 

Verteilung von Ramadan-
Lebensmittelkörben in 
Syrien 

Deutschkurs für syrische Flüchtlinge 

aus Darmstadt 

Stand bei α¢ǊŜŦŦŜƴ unter dem 
²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎōŀǳƳά ƛƴ 5ŀǊƳǎǘŀŘǘ-
Eberstadt 

Jan Feb Mrz

n 
Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 



  

Unsere Projektstandorte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 2011 leistet der DSV humanitäre Nothilfe in Syrien und 

unterstützt syrische Flüchtlinge in der Türkei, im Libanon, 

in Jordanien und in Deutschland. 

Irbid 

Aleppo 

Deir Ezzour 

Attabqa Deir Hafer 

Talbisah 

Tripoli 

Reyhanli 

Gaziantep 

STANDORTE 

Darmstadt 



 

Unsere Projekte 

Aufrechterhaltung des Betriebs in diversen Einrichtungen der 

Basisgesundheitsversorgung in Syrien 

Der Deutsch-Syrische Verein zur 
Förderung der Freiheiten und 
Menschenrechte e.V. (DSV) setzt 
sich in Zusammenarbeit mit Islamic 
Relief Deutschland auch im vierten 
Jahr des fürchterlichen Krieges in 
Syrien für die Krankenversorgung 
von zivilen Opfern und chronisch 
erkrankten Menschen ein. 

Die Aufrechterhaltung der 
medizinischen Versorgung in 
mehreren Krankenhäusern wurde 
bereits im April 2013 begonnen, da 
die medizinische Grundversorgung 
in Syrien seit langem 
zusammengebrochen ist. Es fehlen 
sowohl medizinische Materialien 
und Medikamente für die 
Krankenhäuser als auch 
ausreichend Personal, das die 
Kranken und Verletzten 
angemessen behandeln könnte. 
Nach Angaben der WHO können 73 
Prozent der Krankenhäuser und 27 
Prozent der Gesundheitsstationen 
keine Leistungen mehr erbringen, 
da sie entweder zerstört oder 
keine personellen und materiellen 
Ressourcen vorhanden sind. Die 
betrifft  ebenfalls Hersteller von 
medizinischen Geräten und 
Medikamenten, so dass 65-70 
Prozent der Firmen ihre 
Produktion einstellen mussten. Viele Menschen sterben nicht nur an den Folgen von 
Kriegsverletzungen, sondern auch an Krankheiten, die unter anderen Umständen nicht 
lebensbedrohlich wären.  

Im Rahmen des gemeinsamen Projektes mit Islamic Relief und mit finanzieller Unterstützung 
des Auswärtigen Amtes organisierte der DSV den Betrieb und die Versorgung von sechs 
Krankenhäusern, die sich in den Regionen um Aleppo, Homs, Deir Hafer, Attabqa und Deir 
Ezzour befinden.  

PROJEKTE 2014 



Im Zuge der Projektförderung 
wurden die monatlichen 
Personalkosten von 90 
Krankenhausmitarbeitern ς 
Ärzte, Krankenpfleger und 
Apotheker ς sowie anteilig die 
angefallenen Betriebskosten 
übernommen. Zudem 
ermöglichten  umfangreiche 
Medikamentenlieferung-en, 
dass der Krankenhausbetrieb 
aufrechterhalten und dadurch 
mehr als 132.000 Patienten im 
gesamten Projektzeitraum eine 
kostenlose medizinische 
Behandlung erhalten konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektname:      Aufrechterhaltung des Betriebs in diversen Einrichtungen der  
    Basisgesundheitsversorgung in Syrien 
Laufzeit:               15.06.-31.12.2014 
    01.01.-13.02.2015 (Aufstockung/Verlängerung) 
Partner/  
Förderer:             Islamic Relief Deutschland 
    German Humanitarian Assistance (Auswärtiges Amt)  
 
Gesamt-Fördersumme:   мΦсптΦлусΣнуϵ 



 

Rehabilitation und die Bereitstellung von Prothesen für 
Schwerverletzte und Behinderte 
 
Seit Ausbruch des Syrienkonfliktes gibt es einen 
enormen Flüchtlingsstrom in die Anrainerstaaten 
Syriens. Viele der Flüchtlinge wurden durch die 
Kämpfe schwer verwundet, haben Gliedmaßen 
verloren und schwere Verletzungen an Knochen, 
Gefäßen, Nerven und Muskulatur erlitten. Sie sind 
stark körperlich eingeschränkt und benötigen 
dringend Rehabilitationsmaßnahmen und Prothesen, 
um wieder ein selbstbestimmtes und unabhängiges 
Leben führen zu können. 
Tatsächlich können die vorhandenen 
Rehabilitationszentren den enormen Bedarf an 
therapeutischen und medizinischen Maßnahmen 
jedoch keinesfalls decken. Zudem gab es bisher für 
syrische Flüchtlinge keine Möglichkeit, die nach 
Operationen so dringend erforderliche Rehabilitation 
kostenlos zu erhalten, die eine Versteifung der Gelenke und den 
massiven Muskelabbau verhindert.  
Als Reaktion darauf errichtete der DSV 2012 zwei neue 
Rehabilitationszentren für syrische Kriegsverletzte in Irbid 
(Jordanien) und in XXX? (Türkei). Das jordanische 
Rehabilitationszentrum, genannt  Life Rehabilitation Center, 
arbeitet mit dem Bestreben, seine Patienten wieder in ein soweit 
als möglich selbstbestimmtes Leben zurückzuführen. Alle 
angebotenen Rehabilitationsmaßahmen sind für die Patienten 
kostenlos. Behandelt werden alle bedürftigen Patienten, 
unabhängig von Geschlecht, Alter, Staatsagehörigkeit oder 
politischer Gesinnung. Bisher konnten die Mitarbeiter des 
Rehabilitationszentrums ς eine Ärztin und drei 
Physiotherapeuten ς 600 Patienten in 9000 
Behandlungsstunden fachgerecht versorgen.   
 
 
 
Eine große Erweiterung erfuhr das Projekt im 
November 2013. In Zusammenarbeit mit der 
Hilfsorganisation Islamic Relief sowie durch die 
finanzielle Unterstützung des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ), konnte 
iƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αwŜƘŀōƛƭƛǘŀǘion and 
provision of prosthesis to severely injured or 
ŘƛǎŀōƭŜŘ ǇŜǊǎƻƴǎά das bestehende 
Rehabilitationszentrum weiter ausgebaut und 
ausgestattet werden. Dies ermöglichte neben 
weiteren Therapiemaßnahmen die Einrichtung eines 
Prothesenzentrums mit dem Ziel, kostenlos 210 
Prothesen für Bedürftige anzufertigen und 
anzupassen.  
 

PROJEKTE 2014 



 
 
Ein Ende der Gewalt in Syrien ist nicht abzusehen. Durch den unablässigen Flüchtlingsstrom 
nach Jordanien nehmen auch die benötigten Rehabilitationsmaßnahmen für 
Kriegsverletzte  weiter zu. Umso mehr steigt die Bedeutsamkeit einer kontinuierlichen, sich 
ständig  erweiternden sowie qualitativ einwandfreien Versorgung für verletzte Flüchtlinge.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projektname:     Rehabilitation und die Bereitstellung von Prothesen für 
   Schwerverletze und Behinderte 
Laufzeit:              01.11.2013-31.10.2015 

Partner/  
Förderer:            Islamic Relief Deutschland 
   Islamic Relief Jordanien 
   Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
 
Gesamt-Fördersumme:  сонΦфнсϵ 


